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Geletblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 18 Ausgegeben Danzig, den 29. April 1925 


Ausgabe A. 


Inhalt. Verordnung über Aenderung der Verſorgungsgebührniſſe vom 1. April 1925 ab (S. 123). — Ver⸗ 
ordnung betreffend Abänderung der Unterſtützungsſätze in der Kleinrentnerfürſorge (S. 123). — Verordnung zur 
Abänderung der Verordnung vom 15. November 1899 betr. das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geld- 
beträgen (S. 124). 


47 - Veror du ung 
über Anderung der Verſorgungsgebührniſſe vom 1. April 1925 ab. Vom 22. 4. 1925. 
Nach § 87 Abſatz 2 und 8 5 des Verſorgungsgeſetzes vom 26. Auguſt 1924 (Geſetzbl. S. 389) 
in der Faſſung der Verordnung vom 2. Februar 1925 (Geſetzbl. S. 27) wird die zu den Verſorgungs⸗ 


e (Rente, Zuſatzrente uſw.) zu gewährende Rentenerhöhung mit Wirkung vom 1. a 1925 
ab auf 18 v. H. feſtgeſetzt. 


Danzig, den 22. April 1925. N 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Sahm. Dr. Wiercingfi. 
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betreffend Abänderung der Unterſtützungsſütze in der Kleinen be orge. Vom 22. 4. 1925. 


Auf Grund des S 13 des Geſetzes über Fürſorge für Kleinrentner vom 23. Februar 1923 
(Geſetzbl. S. 341) wird gemäß 8 6 desſelben Geſetzes in der Faſſung des Art. I der Verordnung vom 
27. Dezember 1923 (Geſetzbl. 1924 S. 1) folgendes beſtimmt: 


Artikel J. 
In Art. J Abſatz 2 der Verordnung betreffend Abänderung der Unterſtitzungsſätze in der Klein⸗ 
rentnerfürſorge vom 13. Juni 1924 (Geſetzbl. S. 253) wird die Zahl „25“ durch die Zahl „35“ und 
die Zahl „3“ durch die Zahl „10“ erſetzt. 
Artikel II. 
Dieſe ang tritt am 1. Mai 1925 in Kraft. 


Danzig, den 22. April 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiereinski. 


$ ® 
(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 7. 5. 1925). 
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zur Abänderung der Verordnung vom 15. November 1899 betr. das Verwaltungszwangsverfahren 
wegen Beitreibung von Geldbeträgen (Preuß. Geſetzſamml. 1899 S. 545). Vom 25. 4. 1925. 
Artikel J. 

Die Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 15. November 1899 betr. das Ver⸗ 
waltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen (Preuß. Geſetzſamml. 1899 S. 545) in 
der Danziger Faſſung — abgeändert durch die Verordnungen vom 

28. Februar 1922 (Gef. Bl. = 
15. September 1922 (Gef. Bl. ©. 417) 
Dezember 1922 (Gef. a1. S. 572) 
Juli 1923 (Geſ. Bl. S. 777 und 882) 
14 Auguſt 1923 (Gef. Bl. S. 877) — 
wird wie folgt geändert: 
IJ. In Artikel I: 
1. $ 54 Ziffer 2 erhält folgende Faſſung: 
„(2) Die Mahngebühr beträgt 


von dem Betrage (§ 60) bis zu 100 Gulden einſchh te. 2 . . 
von dem Mehrbetrage bis zum Geſamtbetrage von 1000 Gulden einſchl. 1½ v. H. 
don den Nehrberr ss 8 1 . :92 


mindeſtens jedoch 20 Pfennige.“ 
2. In 5 56 erhält Ziffer 1 folgende Faſſung: 
„Die Pfändungsgebühr ($ 55 Nr. 1) beträgt 


von dem Betrage (§ 60) bis zu 100 Gulden einſchließ liche 3. 9 
von dem Mehrbe trage bis zum Geſamtbetrage von 1000 Gulden einſchl. 2¼ v. H. 
DONSDENT-Michtheivageue er e 88 12/550. 8 


mindeſtens jedoch 60 Pfennige.“ 
3. In 8 57 erhält Ziffer 1 folgende Faſſung: 5 
„Die Verſteigerungsgebühr (§ 55 Nr. 2) beträgt 


von dem Betrage (§ 60) bis zu 100 Gulden einſchließlich. .. e 
von dem Mehrbetrage bis zum Geſamtbetrage von 1000 Gulden einſchl. 3 009% 
VEN den Nehberg ne a, 2.0.98 


mindeſtens jedoch 60 Pfennige.“ 
4. In 8 60 erhält Ziffer 2 folgende Faſſung: 
„Zur Berechnung der Gebühren wird der nach Abſ. 1 maßgebende Betrag auf den 
nächſten durch zehn teilbaren Guldenbetrag nach unten abgerundet.“ 
II. Artikel III erhält folgende Faſſung: 


„Die im Artikel I beſtimmten Gebührenſätze finden bei ſolchen Mahn⸗ und e E 
ne Anwendung, bei denen die Gebührenſchuld nach dem 1. Mai 1925. 
entſteht.“ 
Danzig, den 25. April 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiereinski. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für⸗ 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) I den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte ſiehe 
Staatsanz. . 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu 

5 betragen für die eg peltene Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
blätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


